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Die Premiere des Dokumentarfilms KEIN LAND 
FÜR NIEMAND konnten wir aus aktuellem An-
lass bei uns realisieren.

Die Premiere CUTTING THROUGH ROCKS von 
Mahammadreza Eyni & Sara Khaki lief bei uns 
im Dezember.

2025 wird in die Cinémattegeschichte eingehen. Nicht nur, weil wir mit der Kombination 
von Kino und Gastronomie stolze 30 Jahre erreicht haben (Seite 5), sondern auch, weil 
es das Jahr sein wird, in dem unser langjähriger Partner Christian Lutz uns im Novem-
ber 2025 eröffnete, dass er per 1. März 2026 das Restaurant Cinématte aufgeben muss. 
Gerne möchten wir die Arbeit von Christian Lutz und seinem Team in diesem Jahres-
bericht würdigen (Seite 15).

Das Ende der Ära Christian Lutz beschäftigt uns sehr und die Folge davon wird noch 
lange spürbar sein. Es ist Zeit, unseren Betrieb zu überdenken, neue Leute an Bord zu 
holen, neue Ideen zu spinnen, neue Konzepte zu erarbeiten und zu fantasieren. Da wir 
uns zur Zeit mitten in diesem Prozess befinden, können wir Details dazu erst zu einem 
späteren Zeitpunkt veröffentlichen.

Finanzell war es für uns ein erfolgreiches Jahr. Nicht zuletzt Dank Ihnen, liebe Mitglie-
der, hat das Crowdfunding vom Juni über die Plattform wemakeit für die neue Website 
und für das neue Projektionssystem (Seite 13) funktioniert. Auch konnten wir die Aus-
gaben etwas senken, was dazu geführt hat, dass wir das Jahr erfolgreich abschliessen 
konnten und so unser Ziel, das kulturelle Leben in Bern ein wenig zu bereichern, wie-
der erreicht haben.

Unsere neue Operatrice, Mayani Sivanathan, stellt sich auf Seite 17 selber vor.

Vielen Dank, dass ihr uns die Treue hält und die Cinématte als Bereicherung des Ber-
ner Kulturlebens unterstützt! Auf eure Unterstützung, liebe Mitglieder, sind wir ange-
wiesen. Viel Vergnügen beim Lesen des Jahresberichts 2025.

Bernhard Schürch und Fabo Roos 
Betriebsleitung Kino Cinématte

Liebe Freundinnen und Freunde  
der Cinématte



2025 war für uns ein Jubiläumsjahr. Die Cinématte ist 30 geworden. Ein Moment, der 
uns kurz hat innehalten lassen. Drei Jahrzehnte bedeuten nicht nur eine lange Zeit im 
Berner Quartierleben, sondern vor allem 30 Jahre, in denen sich dieser Ort stetig wei-
terentwickelt hat. Wir haben uns immer wieder neu erfunden und sind dabei zu dem 
geworden, was wir heute sind: ein Kulturort, der von seiner Vielfalt lebt.

Im September haben wir diesen runden Geburtstag gefeiert. Wir haben den Überra-
schungsfilm EN FANFARE gespielt, DJ el mex hat aufgelegt, die Hütte war voll, und wir 
konnten gleichzeitig den erfolgreichen Abschluss unseres Crowdfundings zelebrieren. 
Es war ein Abend, der zusammengefasst hat, was die Cinématte heute ausmacht: Eine 
diverse Community, die zusammenkommt, um Kultur zu erleben und sich auszutau-
schen. E richtig geile Abe.

Doch so schön der Rückblick auch ist, der Fokus liegt auf dem, was vor uns liegt. Das 
Jubiläum war für uns kein Endpunkt, sondern der Startschuss für alles, was noch kommt. 
Mit der neuen Technik und dem frischen Setup sind wir bereits dabei, die Cinématte 
weiterzudenken. Wir freuen uns darauf, die nächsten 30 Jahre gemeinsam mit euch zu 
gestalten und das Programm immer wieder neu zu bespielen. Wir bleiben dran.

Fabo Roos, Co-Betriebsleiter Kino Cinématte
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30 Jahre Cinématte



Kinovorstellungen, Festivals, öffentliche Veranstaltungen

Die Eintritte bei den öffentlichen Filmvorstellungen und Veranstaltungen sind nach 
wie vor auf einem guten Level. Wir haben einen Schnitt von 20 Besucher:innen pro 
Vorstellung erreicht. Insgesamt haben knapp 8000 Personen unser Kino bei öffentli-
chen Vorstellungen besucht. 

Private Anlässe

Zahlreiche Menschen haben unseren Betrieb für Tagungen, Geburtstage, Workshops, 
spannende Kurzfilmprogramme etc. genutzt. In diesem Jahr warens rund 4'500 Per-
sonen. Zusammen mit den öffentlichen Gästen kommen wir damit auf rund 12600 
Gäste, was fast genau dem Vorjahr entspricht.
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Das Collegium 60plus war 2x mit Zyklen zu Gast: Zum Thema Macht & Verführung im Film wurden die fol-
genden drei Filme gezeigt: ADAM'S APPLES von Anders T. Jensen (aktuell von ihm THE LAST VIKING), LE CIEL 
ATTENDRA von Marie-Castille Mention-Schaar und THE READER von Stephen Daldry. Zum Thema Scham & Wi-
derstand im Film wurden TEREZA – O ÚLTIMO AZUL von Gabriel Mascaro, THE WIND THAT SHAKES THE BARLEY 
von Ken Loach sowie THE HAPPIEST MAN IN THE WORLD von Teona S. Mitevska gezeigt. Lucie Bader und Walter 
Stoffel bieten jeweils eine Einleitung zu den Filmen und leiten anschliessend eine Diskussion.

DERIB, UNE VIE DESSINÉE Wir waren das einzige 
deutschschweizer Kino, welches die Premiere dieses 
Dokumentarfilms über den berühmten Westschwei-
zer Comiczeichner Derib programmierte.

Die Organisation Sea Shepherd präsentierte den 
Film OCEAN von David Attenborough.

Die Gesellschaft für bedrohte Völker präsentierte 
den Film THE LAST FOREST von Luiz Bolognesi und 
organisierte ein anschliessendes Gespräch.

SOS Méditérannée präsentierte zum Weltflücht-
lingstag den Dokumentarfilm SAVE OUR SOULS von 
Jean-Baptiste Bonnet.

Im Juli und August lief im Sommer-Kino ein Jubiläumsprogramm mit älteren und neueren Film-
klassikern von STROMBOLI, TERRA DI DIO (Rossellini) bis C'È ANCORA DOMANI VON Paola Cortellesi. 
Umrahmt wurden die Filmvorstellungen mit der Cinématte-Sommerkino-Bar und den Glacéstängel 
der Gelateria di Berna.

Zuschauer:innenzahlen öffentliches  
Programm und private Veranstaltungen



Top Ten 2024

Der Spielfilm war 2025 gegenüber dem Dokumentarfilm 
erfolgreicher. Das europäische Filmschaffen dominiert 
die Top Ten. Von 10 Filmen waren bei 4 Filmen Frauen auf 
dem Regiestuhl und bei 6 von 10 Filmen spielten Frauen 
die Hauptrolle.

THE OUTRUN 
Nora Fingscheidt; UK/D 2024; 
Verpasste Filme / Sommer-Kino

EN FANFARE 
Emmanuel Courcol; FRA 2023; 
Verpasste Filme

EMILIA PÉREZ 
Jacques Audiard; FRA 2024; 
Verpasste Filme / Sommer-
Kino

NO OTHER LAND
Basel Adra, Yuval Abraham, 
Hamdan Ballal & Rachel Szor; 
PAL/NOR 2024; Premiere
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READING LOLITA IN TEHRAN
Eran Riklis; ISR 2025;  
Verpasste Filme

WOMAN AT WAR
Benedikt Erlingsson; ISL 2018; 
Sommer-Kino

UN P'TIT TRUC EN PLUS 
Artus; FRA 2023;  
Verpasste Filme

PERFECT DAYS
Wim Wenders; D/JAP 2023;  
Verpasste Filme

WICKED LITTLE LETTERS 
Thea Sharrock; UK 2023;  
Verpasse Filme

HELDIN
Petra Volpe; CH 2024;  
Verpasste Filme
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Programmation

Vielleicht haben Sie sich auch schon 
gefragt, nach welchen Kriterien wir Fil-
me und Veranstaltungen für unser Pro-
gramm auswählen. Grundsätzlich gibt es 
dazu keine fixen Kriterien, aber es gibt 
ein paar Stichworte, welche die Auswahl 
formen:

- Qualität 
- Aktualität 
- �Nische (wird der Film in einem anderen 

Kino gespielt)

- �Mögliche Partnerschaften

- �Mögliche Zielgruppen und wie diese 
erreicht werden können

- �Preis (es gibt Filmverleiher, welche un-
realistische Preisvorstellungen haben)

- �Sprachversion und Untertitelversion 
(Ein Schwedischer Film mit englischen 
Untertiteln kann für unser cinephiles 
Publikum bei einer Spezialvorführung 
zumutbar sein)

Ein Beispiel: Die Premierentour des Do-
kumentarfilms DERIB – UNE VIE DESSINÉE 
des Westschweizer Filmemachers Sébas-
tien Devrient. In der Deutschschweiz wa-
ren wir das einzige Kino, welches diesen 
Dokumentarfilm mit anschliessendem 
Regiegespräch programmiert hat. Uns 
war wichtig, dass der Röstigraben über-
wunden wird, was bei diesem Beispiel 
ein Kriterium war.

Und generell möchten wir gute, wichtige, 
tolle, emotionale Filme zeigen, für die es 
sich lohnt, ins Kino zu gehen. Filme, die 
wir bedenkenlos empfehlen können.

im Kino Cinématte Bern | ab 5. Oktober 2025

Wir zeigen die neuen Filme von Daniele Luchetti und Gianluca M.  
Tavarelli, Debüts vielversprechender Newcomer sowie als Hommage 
an Francesco Rosi sein Klassiker LE MANI SULLA CITTÁ. Alle sechs 
Filme ermöglichen unmittelbare Einblicke in die Gesellschaft und 
Kultur Italiens.

Neue 
Schwedische 
FILME IM KINO CInéMATTE 

AB 13. Oktober 2025
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Zu den regelmässigen Filmreihen gehörte erneut 
Cinema Italiano. In schwierigen Zeiten scheint das 
Kino seine wahre Berufung wiederzufinden: Es rückt 
die Kraft in die Krise geratener Gefühle, die Bedeu-
tung der Wurzeln – insbesondere, wenn sie bedroht 
sind – sowie die Notwendigkeit von Begegnungen 
und Solidarität in den Vordergrund. Bemerkens-
wert ist, dass sich alle Filme der diesjährigen Reihe 
unabhängig voneinander und dennoch stimmig mit 
diesem Bedürfnis auseinandersetzten.

Auch die Filmreihe Neue Schwedische Filme fand in 
Zusammenarbeit mit der Schwedischen Botschaft 
und dem Swedish Film Institute und dem Swedish 
Institute statt. Sehr berührend war die Premiere 
des Doks SONGS OF SLOW BURNING EARTH mit der 
Ukrainischen Botschafterin als Gästin.

Das Ethnokino Film Festival lief unter dem Thema 
"Magic".

Am Wochenende des Berner Films, BE MOVIE, zeig-
ten wir die besten Berner Kurz-, Dokumentar- und 
Spielfilme. Viele Filmschaffende waren persönlich 
anwesend und bereit, nach den Vorstellungen über 
ihre Filme und Erfahrungen zu sprechen.



Im Sommer 2025 haben wir uns mit unserer WeMakeIt-Crowdfund-Kampagne ein 
grosses Ziel gesetzt. Ambitionierte 60’000 Franken waren die Marke. Was dann pas-
sierte, hat unsere Erwartungen dennoch übertroffen: Der Zuspruch und die Unter-
stützung waren so gross, dass wir am Ende bei über 80’000 Franken gelandet sind. 
Das ist weit mehr als eine reine Finanzierung; es ist ein klares Statement dafür, dass 
die Cinématte als Ort geschätzt und gewollt wird.

Dieser Erfolg hat uns vor allem gezeigt, dass viele Leute bereit sind, die Zukunft 
dieses Kulturortes aktiv mitzugestalten. Ein grosses Merci an alle, die das möglich 
gemacht haben! Dieser Rückhalt bedeutet uns die Welt.

Inzwischen hat sich bei uns einiges getan. Wir haben die Infrastruktur auf das nächs-
te Level gehoben und sind jetzt technisch richtig gut aufgestellt. Mit dem neuen 
Projektor im Saal und der frischen Website im Hintergrund sind wir bereit für die 
nächsten Kapitel in der Matte. Merci Tusig!
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Crowdfunding «We make it»



Gegen Ende November 2025 waren Fabo und ich bei der Kinokasse beschäftigt, als 
Christian Lutz auf uns zuschritt und uns mit belegter Stimme eröffnete, dass er leider 
seinen Betrieb schliessen müsse. Am liebsten per Ende Februar 2026. Wir glaubten 
erst, nicht recht zu hören. Er finde kein Personal mehr und sehe für sich und seinen 
Betrieb so keine Zukunft mehr, habe alles versucht, sei am Ende mit seinem Latein...

Ein epochaler Moment. 25 Jahre hat Christian Lutz sein Restaurant geführt, fast ge-
nau so lang habe ich das Kino bisher als Betriebsleiter geführt, mit Christian als 
Partner, viele, viele Anlässe, Events, Kinovorstellungen, Feste, eine Pandemie, ein 
grosses Jahrhunderthochwasser (2005), kleinere Hochwasser, Feueralarme, die Poli-
zei im Haus, Gäst:innen, Besucher:innen, Filmschaffende, Künstler:innen.... viel haben 
wir während dieser Zeit erlebt. Christian war immer da, ein "Chrampfi", hatte seinen 
eigenen Stil, seine eigenen Vorstellungen, wie der Betrieb geführt werden soll. Viele 
liebten seine Art, andere weniger, Christian war ein überaus verlässlicher Partner, 
ich konnte sehr gut mit ihm zusammenarbeiten, auch wenn wir nicht immer gleicher 
Meinung waren. Wir bedanken uns bei Christian für seinen enormen Einsatz, sein 
Engagement und sein Herzblut und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute und 
hoffen, dass er die Zeit in der Cinématte in guter Erinnerung behält.

Barny Schürch, Betriebsleiter seit 2001

25 Jahre Restaurant Bar Christian Lutz – 
eine Ära geht zu Ende
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Christian Lutz verabschiedet sich nach 25 Jahren von der Cinématte. «Nicht ganz freiwillig», wie er sagt.
Foto: Raphael Moser



Im Jubiläumsjahr ist Mayani Sivanathan als Technikerin zu uns gestossen. Mayani 
stellt sich selber vor:

Das Interesse an Filmen wurde mir praktisch in die Wiege gelegt. Meine Grosseltern 
waren fleissige Kinogänger. Meine Oma erzählte mir mal mit einem Lächeln, dass sie 
über 200 Filme im Kino geschaut haben. Sie kann sich heute noch an viele Geschich-
ten und die Schauspielerinnen und Schauspieler erinnern. Damit meine Grosseltern 
gemeinsam ins Kino gehen konnten, liessen sie sich das eine oder andere Mal eine 
Ausrede einfallen, sodass die Kinder zuhause bleiben mussten.

Meine ersten Filmerfahrungen begannen auf dem Sofa mit meiner Familie. Manch-
mal durften wir Kinder die VHS Kassette einwerfen, wenn nötig zurückspulen und auf 
Play drücken, ein kleines Highlight! Ich werde nostalgisch, wenn ich an die gemüt-
lichen Familienabende zurückdenke, als wir gelacht, mitgefiebert und Tränen ver-
drückt haben.

Es war nur eine Frage der Zeit, bis der Sprung von der Couch in den Kinosaal erfolgte. 
Als Jugendliche habe ich zu Beginn noch unterhaltsame Blockbuster geschaut. Nach 
einem Besuch im kult.kino Basel, wo bekannterweise ein vielfältiges Programm ab-
seits des Mainstream-Kinos gezeigt wird, hat mich die Faszination für die Kinowelt 
vollends gepackt. Ich habe ein Abo gelöst und bin eine leidenschaftliche Cineastin 
geworden mit einem besonderen Flair für kleinere, unabhängige Filmproduktionen 
und einzigartige Stories. Ein guter Film ist ein immersives Erlebnis, was auf der gros-
sen Leinwand mit einem raumfüllenden Soundsystem wie in der Cinématte jedes Mal 
ein Genuss ist.

Es ist daher für mich eine umso schönere Freude, Teil des tollen Cinématte-Teams zu 
sein und als Opératrice eine breite Auswahl an Filmen zeigen zu dürfen - Klassiker, 
Nischenfilme und Reprisen - was will man mehr? Kommt vorbei, nehmt euch ein Ge-
tränk und etwas zum Knabbern an der Bar und taucht in die Kinowelt ein! Ich freue 
mich, euch in der Cinématte zu begrüssen und auf anregende Gespräche rund um 
Filme, Kult und eure Eindrücke.

Aktuelles aus dem Verein
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In Zusammenarbeit mit der Finnischen Botschaft 
in Bern spielten wir für die Schweiz exklusiv den 
Spielfilm STROMSKAERS MAJA von Tiina Lymi.

BARBIE von Greta Gerwig - Am Valentinstag kam der 
Feminismus grell und fröhlich und auf pinken Roll-
schuhen daher.

Die Premiere des Dokumentarfilms VALENTINA E I 
MUOSTRI fand in Zusammenarbeit mit der Vereini-
gung Berna Arte e Cultura statt.

Premiere und des Dokumentarfilms SPIELEN über 
Evelyn und Kristina Brunner, Exponentinnen der 
Neuen Volksmusik, mit Premierenfeier und klei-
nem Konzert.

Der Klassiker HAROLD AND MAUDE von Hal Ashby 
von 1971 fand als Wunschfilm bei uns wieder mal 
einen Platz im Programm.

Die Hommage für das Ausnahmetalent des deut-
schen Films, Sandra Hüller, beinhaltete die 5 her-
ausragenden Filme THE ZONE OF INTEREST, IN DEN 
GÄNGEN, ANATOMIE D'UNE CHUTE, TONI ERDMANN 
und ZWEI ZU EINS. In Zusammenarbeit mit der Bot-
schaft der Bundesrepublik Deutschland Bern.
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